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Gezngspreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk.. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Fourier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. weite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg-
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Weſchäftsſtelle in Halle a. S. rin grenxagle 87, Hinterhaus.

Tel on 1 2. Ein Gr. Braun ause Gebensleben 3 Halle a. S. e
Mittwoch, 26. Januar 1910. Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburgerſtraße 30.

Telephon Amt VI Nr. 16290.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.

nzöſiſchen K
r. 41 der „Hall.
geſtrigen Pe ſ
e Herren des fra chenrofeſſor Kampf, der Kaiſerin durch Botſchafter Cambon vor
ſtellt wurden, ins Geſpräch.

Nachdem Graf v. Seckendorff in einer Rede in franzöſiſcher Sprache
x glücklichen Idee der Ausſtellung und der Verdienſte Cambons und
es ſranzöſiſchen Komitees um ſie, der Bereitwilligkeit des franzöſiſchen
Staates, der franzöſiſchen Jnſtitute und Privaten, des ſchönen Bei
ieles des deutſchen Kaiſers und der deutſchen Fürſten gedacht und
len Beteiligten für ihre Mitarbeit gedankt hatte, erklärte der Kaiſer
uf Franzöſiſch die Ausſtellung für eröffnet. Es folgte ein Rundgang
x beiden Majeſtäten und der geladenen Herrſchaſten, wobei die Werke
ſouchers, Watteaus, Chardins, Greuzes, die Gemälde, Plaſtiken,
hobelins und Zeichnungen, die die Muſeen Deutſchlands, Frankreichs,
x Kaiſer, die deutſchen Fürſten, der franzöſiſche Staat und viele

ävate eingeſandt haben, zum erſten Mal im Zuſammenhang ge
ürdigt werden konnten. Die Majeſtäten verweilten zwei Stunden in

Ausſtellung. 8t Abends fand bei dem franzöſiſchen Botſchafter Mr. Cambon

nd Gemahlin eine Abendunterhaltung mit anſchließendem
Souper ſtatt. Seine Majeſtät der Kaiſer und Jhre
je Kaiſerin waren der Einladung des Botſchafters gefolgt,
enſo der Kronprinz und die Kronprinzeſſin,
rinz und Prinzeſſin Heinrich, Prinz und Prinzeſſin Auguſt
Pilhelm.4 Kaiſer mit Gefolge erſchien gegen 9 Uhr. Anweſend waren

ter Reichskanzler v. Bethmann Hollweg, Staatsſekretär v. Schoen
d die Miniſter von Trott zu Solz, von Heeringen und von Tirpitz
it ihren Gemahlinnen Präſident der Akademie der Künſte Profeſſor
mpf mit Gemahlin u. a. Nach den künſtleriſchen Darbietungen,
ter anderem Geſangsvorträge des Fräulein Demougeot von der
roßen Oper in Paris und Aufführung des erſten Aktes von
egumarchais „Barbier von Sevilla“ unter Mitwirkung von Mit

dern der Comedio Francaise folgte ein Souper zu 200 Gedecken,
Der Kaiſer überreichte dem franzöſiſchen Botſchafter eine

Bronzemedaille mit ſeinem Bildnis auf goldbronzenem Sockel.
Der Sockel trägt in franzöſiſcher Sprache die Jnſchrift: „Der

giſer dem franzöſiſchen Botſchafter Herrn Jules Cambon am
Januar 1910“. Ferner wurden dem Vizepräſidenten der

dariſer Academie des Beaux-Arts Bonnat der Rote Adler-
den 1. Klaſſe, dem Sekretär des franzöſiſchen Ausſtellungs

ſomitees Dreyfus und dem Direktor des Muſee des Arts
korativs Mettmann der Kronenorden 2. Klaſſe verliehen.

Dem Bundesrat iſt der Entwurf eines Geſetzes über die
ontrolle des Reichshaushalts zugegangen. Es handelt
ch um Vereinfachungen auf dem Gebiete der Rechnungsprüfung.

Die Budgetkommiſſion des Reichtages. Jn der von
er Budgetkommiſſion des Reichstages am geſtrigen Dienstag
ortgeſetzten Beratung des Spezialetats für Südweſtafrika
ab der Referent ſeinem Befremden Ausdruck über den
üderitzbuchter Fackelzug. Staatsſekretär Dern-
urg erwiderte, über den nach Zeitungsmeldungen dem

houverneur und dem Bürgermeiſter von Lüderitzbucht gebrachten
Fackelzug ſei ihm kein Bericht zugegangen. Es koönne nicht
ingenommen werden daß der Gouverneur ſich an einer
Demonſtration gegen ſeine vorgeſetzte Behörde und den Reichstag
eteiligt habe. Er bitte, von einer Kritik abzuſehen, bis die

amtliche Berichterſtattung vorliege.

Vom Reichskaligeſetz. Eine mit 7119 Unterſchriften bedeckte
ketition, in der hannoverſche Grundbeſitzer gegen das geplante Reichs
üligeſetz proteſtieren, iſt dem Reichstage zugegangen.

Jm Abgeordnetenhauſe iſt folgende Interpellation des Ab
ordneten Arning u. Gen. eingebracht worden: „Jſt der königlichen
taatsregierung bekannt, daß in der Provinz Poſen gegen Beamte

gen ihres Eintretens für die nationalliberale Partei amtliche Maß
pahmen ge treffen worden ſind Billigt ſie dieſe Maßnahmen

Der VWirtſchaftliche Ausſchuß ſetzte am geſtrigen
dRienstag ſeine Beratungen fort. Es gelangten die handels
witiſchen Beziehungen mit Canada und mit Irankrgig
r Veſprechung. Namentlich wurden die Wirkungen der in

ankreich projektierten Zollerhöhungen und die von deutſcher
Seite etwa dagegen zu ergreifenden Maßregeln erörtert.

Zu den deutſch amerikaniſchen Handelsbeziehungen.
Wie dem „New York Herald“ aus Waſhington gemeldet
ird, habe das Staatsdepartement beſchloſſen, vorläufig Deutſch
ind gegenüber auf ſeinen Forderungen in der gleifofrare
icht zu beſtehen. Ferner befürwortete in einer Rede, in
welcher der Präſident der nationalen Handelskammer in
Waſhington die deutſch amerikaniſche Tariffrage erörterte, dieſer
teundſchaftliche Fühlungnahme mit den deutſchen Handels
ammern, um das Staatsdepartement zu unterſtützen.

Poſtgiroverkehr mit OeſterreichUngarn und der Schweiz.
m 1. Februar 1910 wird zwiſchen dem Deutſchen Reich, Oeſterreich
ngarn und der Schweiz ein Poſtgiroverkehr in der Weiſe eingerichtet,
ß jeder Jnhaber eines Scheckkontos bei einem deutſchen Poſt Scheckamt

n ſeinem Konto Beträge auf ein Scheckkonto bei dem K. K. Poſt
irkaſſenamt in Wien oder der Königlich Ungariſchen Poſtſparkaſſe in

udapeſt oder den ſchweizeriſchen Poſtſcheckbureaus überweiſen kann
enſo kann auch der Jnhaber eines Scheckkontos, das bei einer der
iannten ausländiſchen Verwaltungen geführt wird, Ueberweiſungen
fein deutſches Poſtſcheckkonto in Auftrag geben.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

6. Sitzung vom 25. Januar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: von Arnim.
Die allgemeine Beſprechung des

land wirtſchaftlichen Etats
wird fortgeſetzt.

Abg. Weſtermann (natl.): Die Notwendigkeit einer ver-
ſtändigen Grenzſperre leugnen wir nicht. Aber neben ihr muß
die Seuchenbekämpfung im Jnlande ſtehen und die iſt noch nicht
mit der wünſchenswerten Energie durchgeführt. Dazu ſollten die
beſtehenden und noch entſtehenden Fürſorgeſtellen bei den Land
wirtſchaftskammern unterſtützt werden.

Abg. Dr. Hahn (konſ.): Abg. Dr. Crüger hat an der Kon-
ferenz zur Beratung der inneren Koloniſation teilgenommen.
Seine Bemerkung über die Aeußerungen des Freiherrn von
Wangenheim gibt aber über deſſen Stellung ein ganz ſchiefes Bild.
Wer wünſcht nicht mit Herrn v. Wangenheim, daß eine möglichſt
große Zahl von Deutſchen im Jnlande ſeßhaft gemacht werde Er
meint offenbar die Seßhaftmachung wirtſchaftlich und militäriſch
tüchtiger Leute. (Sehr wahrl) Hätte nicht Abg. Dr. Crüger
anerkennen ſollen, daß ſich ein Großgrundbeſitzer in dieſer Weiſe
äußert (Lebh. Zuſtimmung.) Mancher Großgrundbeſitzer wünſcht
ſich wohl: etwas weniger Land und mehr Mittell Zuſtimmung
und Heiterkeit.) Es iſt doch zweifellos ungerecht, die heutigen
Beſitzer für Maßnahmen früherer Regierungen und früherer
Zeiten verantwortlich zu machen. Abg. Frhr. v. Wangenheim hat
zwar vom Widerſtande einzelner Großgrundbeſitzer geſprochen
(Abg. Crüger: Hört! hörtl) ja, hören Sie nur weiter: aber
mit der Einſchränkung, ſo lange Erwerbsgeſellſchaften die innere
Koloniſation betreiben. (Lebh. Hört! Hört! rechts.) Das iſt doch
etwas ganz anderes. (Lebh. Zuſtimmung.) Die ungenaue
Wiedergabe iſt nun von freiſinnigen Blättern wiedergegeben, aber
ich darf ſie wohl für ſo nobel halten, daß ſie jetzt auch die Richtig
ſtellung bringen. Wenn ſich Graf ZedlitzTrützſchler anders ge
äußert hat, ſo liegt das in lokalen Verhältniſſen begründet; jeder
urteilt eben aus ſeinen Erfahrungen heraus. Die Aufmerkſam-
keit des Miniſters lenke ich bei dieſer Gelegenheit auf die jetzt in
Hannover um ſich greifende Güterſchlächterei. Die Landwirtſchaft
will auch im Körnerbau den deutſchen Bedarf decken, nicht nur
hinſichtlich der Viehzucht. Selbſtverſtändlich hat der Bund der
Landwirte für Futtermittelzölle nicht wegen der Großgrundbeſitzer
geſtimmt, ſondern wegen der vielen kleinen Beſitzer, die wohl
oder übel wegen der Eigenart ihres Bodens Futtermittel bauen
müſſen. (Sehr richtigl) Wäre es nach den Herren im Bauern
bund gegangen, wer weiß, ob wie da noch eine blühende Land
wirtſchaft in Hannover hätten. (Lebh. Zuſtimmung.) Billiges
Korn und teure Schweine das gibt es nebeneinander nicht.
(Sehr wahrl) Das billige Korn zieht das billige Schwein ſtets
nach ſich. (Sehr richtigl) Nun hat Abg. Wamhoff im Auftrag
der Budgetkommiſſion die Provinz Poſen bereiſt und ſiehe: er
ſpricht ſich ſo beſtimmt für die Reſtgüter aus (Hört! hörtl), gerade
als ob er ſich dabei den Anſchauungen des Freiherrn. v. Wangen
heim angepaßt hätte. Große Heiterkeit.) Jetzt ziehen nun die
Herren vom Bauernbund im Lande umher und greifen den Bund
der Landwirte an, weil er, wie Wamhoff, Reſtgüter will. (Heiter-
keit.) Aehnlich treibt es ja Herr Schwabach, der ſogar von
Scheckſteuer und Talonſteuec eine Schädigung des kleinen Mannes
befürchtet. (Hört! hört! und Heiterkeit.) Herr Schwabach hat
den Littauern ſogar erzählt, wenn die Kleinen zuſammenhalten,
werde es ihm nicht mehr ſo ſchwer fallen, für ſie einzutreten.
(Große Heiterkeit.) Sind die Vorgänger des Abg. Schtvabach
nicht auch für Sprache, Sitte und Eigenart der Littauer einge-
treten? Jſt das ihnen nicht ethnographiſch leichter geworden als
Herrn Schwabach? (Sehr gut! und große Heiterkeit.) Abg.
Crüger ſtellt den Großgrundbeſitz als kulturfeindlich hin. Er gehe
mit dieſen Anſichten nur hinaus aufs Land. Wir aber werden
auch künftig bemüht ſein, auf dem Lande Kapital, Fleiß und Jn-
telligenz der Großen in den Dienſt der Kleinen zu ſtellen.
(Stürmiſcher, wiederholter Beifall rechts. Redner wird von zahl
reichen Abgeordneten beglückwünſcht.)

Abg. Dr. Heiſig (Ztr.) bittet, von der angeregten Ausdehnung
des Zuſammenlegungsgeſetzes auf Bauland abzuſehen.

Abg. Wamhoff (natl.) Jn den Volksverſammlungston des
Herrn Dr. Hahn werde ich nicht verfallen. (Sehr richtigl links.
Unruhe rechts.) Der Bauernbund ſcheint doch kein totgeborenes
Kind zu ſein, ſonſt wäre De. Diederich Hahn hier nicht ſo ſcharf
gegen ihn vorgegangen. (Lachen rechts.)

Präſident v. Kröcher: Es iſt im allgemeinen nicht üblich, die
Vornamen der Abgeordneten zu nennen. Große Heiterkeit.)

Abg. Wamhoff: Jch bin ſeit 1874 praktiſcher Landwirt und bin
der Meinung, daß vor allem praktiſche Leute ins Parlament ge
hören. (Sehr richtigl links. Zurufe rechts: Schwabachl Dr.
Crügerl) 1893 war Herr Hahn noch nationalliberaler Reichstags
kandidat. (Hört! hörtl! links.) War er ſich denn damals nicht
deſſen bewußt, daß er einer ſo ſchlechten Partei angehörte?
(Heiterkeit links.) Unſere Stimmen haben Dr. Hahn überhaupt
erſt die Möglichkeit gegeben, hier zu ſprechen. (Zuruf links:
Leider l) Jch ſoll für die Einführung des amerikaniſchen Pökel-
fleiſches eingetreten ſein. Es iſt unecrhört, ſo etwas zu ſagen.
Unter dem Antrag, den Dr. Hahn offenbar meint, ſtand auch der
Name unſeres Präſidenten. Jſt es denn eine Schande, mit Herrn
v. Kröcher zuſammenzugehen? (Stürmiſche Heiterkeit.) Mit dem
Zolltarif haben wir für die Landwirtſchaft das erreicht, was ſie mit
Fug und Recht verlangen konnte. Wo war denn aber der Bund
der Landwirte bei dem Zolltarif? Beifall bei den Natl.) Wir
Bauern ſollten doch ſehr bedenken, wem wir unſere Freiheit zu
verdanken haben. (Stürmiſche Zuſtimmung links.) Nicht den
reaktionären Parteien, ſondern liberalen Männern, wie Stein,
Hardenberg. (Erneute Zuſtimmung links.) Früher ſtanden die
Bauern unter der Knute des Adels. (Lärm rechts; Beifall links.)
Von meinen Eltern weiß ich noch, wie die alte bäuerliche Be
völkerung unter den Laſten der Großagrariex ſeufzte. Dem Abg.
Dr. Hahn möchte ich folgenden Spruch ins Album ſchreiben, der
ſich an einem Denkmal auf dem Marktplatze in Osnabrück befindet:

„Treu geſinnt, ſich ſelbſt beſchränken,
Jmmerfort ans nächſte denken,
Nie vom Weg' der Wahrheit weichen,
Und zuletzt das Ziel erreichen!“

ger Beifall bei den Nationalliberalen Unruhe und Lärm
rechts.

Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim-Criewen erwidert dem
Abg. Dr. Heiſig, daß ein Geſetzentwurf über die Reform des
Taxweſens, ſowohl des ſtädtiſchen wie des ländlichen, in Vor
bereitung ſei. Wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter würden zugezogen.

Abg. Dr. Hahn (konſ.): Einem Redakteur unſerer Seite im
Wahlkreiſe des Abg. Schwabach iſt wegen eines Artikels die
ſchwerſte Mißbilligung ausgeſprochen worden. Jch würde mich
freuen, wenn Herr Schwabach ſeine von mir verleſenen Agitations-
reden desavouiert! Ruf links: Jm Gegenteil! Alles richtig!)
Nun, dann überlaſſe ich die Sache dem Urteil des Landes! Jhre
Agitation hält die Konkurrenz mit der ſozialdemokratiſchen reich
lich aus. Wir haben nie einſeitig Zollſchutz für die Landwirt
ſchaft gefordert, wir verlangten nur gleichen Schutz wie für die
Jnduſtrie. Wenn Herr Wamhoff für die Zollfreiheit der Gerſte
eingetreten iſt auf Grund eines lokalen Wunſches ſeiner Wähler,
ſo hat er die allgemeinen Jntereſſen der geſamten deutſchen Land
wirtſchaft unberückſichtigt gelaſſen und die Obliegenheiten eines
deutſchen Reichstagsabgeordneten nicht erfüllt. Wenn Herr Wam-
hoff wirklich ein intelligenter Bauer wäre, ſo müßte er für den
Zollſchutz der Gerſte eintreten. Man hat meine politiſche Ver
gangenheit wieder herangezogen und daran erinnert, daß ich früher
nationalliberaler Kandidat war. Die Männer, die mich damals
aufgeſtellt haben, haben mich ſpäter wieder aufgeſtellt, als ich
längſt erklärt hatte, ich könnte mit der nationalliberalen Partei
nicht mehr zuſammengehen. Die Nationalliberalen haben ſich
eben immer mehr nach links entwickelt, ſie ſind aus Liberalen
Demokraten geworden (Stürmiſcher Widerſpruch bei den
Natlib.), ja, einige verbrüderten ſich am liebſten mit den Sozial-
demokraten! (Stürmiſcher Widerſpruch bei den Natlib.) Die
niederſächſiſchen Bauern machen dieſen Weg nicht mit. Sie
waren früher alle gemäßigte Liberale, wie ich auch. Heute
können ſie mit dem Nationalliberalismus nicht mehr gehen. Die
nationalliberale Partei hat in den achtziger Jahren ihre natio-
nalen Aufgaben nicht erfüllt, ſie hat verſagt, als ſie die Mittel
zur Sicherung des Landes hergeben ſollte. Damals mußte
Herr Windthorſt kommen und dem Fürſten Bismarck helfen,
das Reichsſchiff flott zu erhalten. (Stürmiſcher Widerſpruch
und Lachen links, Beifall im Zentrum.) Das iſt meine Ueber-
zeugung als evangeliſcher Chriſt! Jetzt mußte das Zentrum zum
zweiten Male einſpringen, weil die Nationalliberalen wieder
verſagten! (Widerſpruch, Aha-Rufe und Gelächter links.) Herr
Wamhoff will als deutſcher Bauer hier wirken. Er iſt gewiß
ein tüchtiger, ehrenwerter Mann, aber er müßte ſich erſt die
richtigen wirtſchaftlichen Anſchauungen anſchaffen, ehe er hier
als deutſcher Bauer auftreten könnte. Jch bin ſtolz darauf, vom
platten Lande zu ſtammen, ich habe oft genug den Pflugſterz
in der Hand gehabt und ich bin ſtolz darauf, daß die deutſchen
Bauern mir ihr Vertrauen ſchenken und nicht Herrn Wamhoff!
Und warum vertrauen ſie Jhnen nicht? Weil ſie wiſſen, daß
Sie ſie „in den Wurſchtkeſſel werfen!“ (Stürmiſcher, lang-
anhaltender Beifall rechts und im Zentrum, Gelächter und
Lärm links.)

Abg. Leinert (Soz.) erklärt ſich gegen den Titel, der zur
Förderung der Entſchuldung 50 000 Mk. fordert. Das Agenten-
unweſen iſt auch durch die Feldarbeiterzentrale nicht beſeitigt.
Die Landwirtſchaftskammern erhöhen die Arbeitszeit und ver-
kürzen gleichzeitig die Löhne. Die Landarbeiter ſind jetzt
ſchlechter geſtellt als zurzeit der Sklaverei. Wir fordern
Koalitionsrecht für die Landarbeiter und unentgeltliche Rechts
beratung. Der Bund der Landwirte hat die ganze Geſetzgebung
in ſeinem Sinne beeinflußt. Wir aber kämpfen gegen ſeine
Ausplünderung der Aermeren.

Abg. Dr. Crüger-Hagen (frſ. Vp.) ſucht nachzuweiſen, daß er
die auf der Konferenz zur Beratung der inneren Koloniſation ge-
fallenen Aeußerungen ſachgemäß zitiert habe. Abg. v. Keſſel
ſchien zuzugeben, daß der kleine Landwirt keine Buchführung
hat. Dann weiß er doch auch nicht, was er an Steuern zu zahlen
hat. (Lebhafter Widerſpruch rechts.) Wenn Sie (nach rechts)
die innere Koloniſation nach Kreiſen differenzieren wollen,
machen Sie ihr die größten Schwierigkeiten. Nicht nur die
Güterſchlächterei, ſondern auch die Abrundung der großen Güter
iſt zu bekämpfen. Abg. Dr. Hahn ſprach von nationaler Ge-
ſinnung. Aber ſprach er nicht einſt auch von der gräßlichen
Flotte? (Beifall links.)

Abg. Meyer-Rottmannsdorf (freikonſ.) dankt dem Miniſter,
daß bei künftigen Handelsverträgen an der Grenzſperre nicht
gerüttelt werden ſoll. Wir wollen nur Parität zwiſchen Land-
wirtſchaft und Jnduſtrie und ehrlichen Frieden zwiſchen beiden.
Nach Dr. Crüger iſt der Großgrundbeſitz kulturfeindlich. Jch
bin auch Großgrundbeſitzer, aber für einen ſolchen merkwürdigen
Kerl habe ich mich bisher nicht gehalten. (Heiterkeit.) Aber von
Dr. Crüger gilt offenbar: „Anders als ſonſt in Menſchenköpfen
malt ſich in dieſem Kopf die Welt!“ (Lebhafte Zuſtimmung
rechts.) Auch des Grafen Zedlitz' Anſichten zur inneren Koloni-
ſation hat er ungenau zitiert. (Hört! hört!) Ob die rück-
wandernden Jnduſtriearbeiter ſtets die beſten ſind, iſt zweifel
haft Die polniſchen Arbeiter würden wir nicht nehmen, wenn
wir deutſche bekämen. (Lebhafte Zuſtimmung.) Wenn ſich die
Linke gegen die Talonſteuer ſträubt, ſo aus ihrem Beſtreben, den
Grundbeſitz zu mobiliſieren. Wir aber wollen ihn ſtabiliſieren.
(Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Dr. Friedberg (ntl.): Die Rede des Abg. Hahn zeigt,
wie gegen Herrn Schwabach gearbeitet worden iſt. (Zuruf rechts:
Von Schwabach! Heiterkeit.) Abg. Wamhoff hat Herrn Hahn
geradezu Keulenſchläge verſetzt. (Schallende Heiterkeit rechts.
Zuruf: Wamhoff fühlt die Hinterkeule)) Miniſter v. Hammer-
ſtein iſt einſt gegangen, weil er das Uebermaß agrariſcher
Forderungen nicht mehr ertragen konnte. Widerſpruch und

f Heiterkeit rechts.) Hat nicht auch Herr v. Podbielski das Tiſch-
tuch zerſchnittend (Zuruf: längſt geſtopft)) Abg. Dr. Hahn
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meint, wir ſeien nicht mehr liberal, ſondern demokratiſch. Jch
habe aber die Unabhängigkeit unſerer Partei auch nach links
ausdrücklich betont. Wenn die Rechte ſich mit den Welfen ver
bündet, kann ſie ſich auch nicht erregen, daß bei uns ab und zu
einmal dem Zuſammengehen mit der Sozialdemokratie das
Wort geredet wird. Die Reichsfinanzreform hat den kapitaliſti-
ſchen Beſitz überhaupt nicht getroffen. (Widerſpruch.) Wenn
die Rechte antiſemitiſch wird, ſo ſehe ſie ihre eigenen Stamm-
bäume nach. Die Rechte hat den Streit provoziert. Sie hat
an Vornehmheit verloren. (Beifall links, Abg. v. Pappenheim:
Das überlaſſen Sie doch uns!)

Abg. Dr. Hahn: Jch war ſelbſtverſtändlich verpflichtet, die
Angriffe, die in letzter Zeit vom Bauernbund und Hanſabund
gegen die Konſervativen und den Bund der Landwirte gerichtet
ſind, zurückzuweiſen. (ebhafte Zuſtimmung.) Wenn Abg.
Baſſermann die Finanzreform einen Raubzug nannte, war das
vornehm? Sehr gut!) Warum wandte ſich das Großkapital ſo
gegen die Finanzreform? Nur weil ſie antikapitaliſtiſch war?
(Sehr gut!) Ein Bündnis zwiſchen Konſervativen und Welfen
iſt nirgends erſtrebt worden. Das Zuſammengehen der Kon-
ſervativen mit dem Zentrum iſt viel natürlicher als das Bünd-
nis zwiſchen Liberalen und Sozialdemokraten. (Beifall rechts)
Werden die Nationalliberalen nicht wegen ihrer Wandlungs-
fähigkeit die Fraktion Drehſcheibe genannk? (Große Heiterkeit.)
Und mir wollen Sie Vorppürfe machen, weil ich die Drehungen
der Drehſcheibe nicht mitgemacht habe? (Große Heiterkeit.)
Erſt wenn die Nationalliberalen ſich entſchließen, Männer wie
den Grafen Oriola und den Frhrn. von Heyl wieder auf
zunehmen, wird ſich die Lage wieder zu ihren Gunſten ändern.
Jm übrigen ſehe ich weiteren Auseinanderſetzungen mit dem
Abg. aboſt mit Jntereſſe entgegen. (Lebhafter Beifall
rechts.

Ein Schlußantrag wird angenommen. Der Titel Miniſter
gehalt wird bewilligt.

Die Weiterberatung wird auf Freitag 11 Uhr vertagt.
Schluß 418 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
25. Sitzung vom 25. Januar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Dernburg, Wermuth, von
Lindequiſt.

Auf der Tagesordnung ſteht der
ſüdweſtafrikaniſche Nachtragsetat.

Abg. Dr. Semler (natl.) erſtattet Bericht über die Verhand
lungen in der Budgetkommiſſion.

Abg. Erzberger (Ztr.) erkennt an, daß Staatsſekretär Dern-
burg in der Diamantengewinnung und -Verwertung eine ge-
ſchickte Hand bewieſen hat. Meine Freunde können der Kolonial-
politik des Herrn Dernburg, der ja wohl bald Herr von Dernburg
ſein wird (Heiterkeit; der Staatsſekretär macht abwehrende Be
wegungen), im großen und ganzen zuſtimmen. Jn Einzelheiten
kann man ja natürlich gleichwohl anders denken. Die Art der
Angriffe auf den Staatsſekretär aus Südweſtafrika ſelbſt miß-
billigen wir ganz entſchieden. Die Rechte der Kolonialgeſellſchaft
find tatſächlich unangreifbar, wie ſehr es auch bedauert werden
mag, daß dieſe Geſellſchaft es verſtanden hat, ſeit den 80er
Jahren immer mehr die auf ihr laſtenden Pflichten abzuwälzen.
Gerade die über das ganze Diamantengebiet ſeit Oktober 1908
verhängte Sperre, derenthalben man den Staatsſekretär ſo heftig
angegriffen hat, war eine ſeiner vernünftigſten Maßnahmen. Was
wird aber im April 1911 geſchehen Wird die Sperre verlängert
werden? Es bedarf nicht mehr der großen Konzeſſionen und
Sonderberechtigungen, denn der Wagemut des deutſchen Kapi-
tals, in den Kolonien ſich zu betätigen, iſt jetzt auch ſchon ohne
ſolche Anfeuerung groß genug. Namens des Zentrums erkläre
ich, daß wir mit den Grundgedanken der Maßnahmen des
Staatsſekretärs einverſtanden ſind. Beifall im Ztr.)

Staatsſekretär Dernburg: Die Diamantenfrage hat die Ver
waltung vor eine große Aufgabe geſtellt, groß wegen der ſchnellen
Entwickelung, die dieſe Dinge genommen haben und die mich
ſelbſt überraſcht hat. Maßgebend waren für mich die Gedanken:
Monopoliſierung, Beſchaffung von Verkaufsmöglichkeit und damit
Hochhaltung der Preiſe. Es iſt bedauert worden, daß der Kolo-
nialgeſellſchaft ſo große Rechte verliehen wurden. Das war nicht
anders zu machen. Herr Erzberger billigt den kaufmänniſchen
Geiſt, wünſcht aber dieſen einzuſchränken, obwohl ein kauf-
männiſcher Geiſt ſich nur in der Freiheit entwickeln kann. Es iſt
Zeit, daß die Diamantenfrage als Senſation von der Tages-
ordnung verſchwindet. Seit Jahren habe ich mit Damen keine
andere Unterhaltung pflegen können. (Heiterkeit.) Mit der
Kolonialgeſellſchaft iſt ein neues Abkommen getroffen worden.
Ich habe Frieden gemacht mit der Geſellſchaft und will an dieſem
Frieden feſthalten. Es iſt die Frage aufgeworfen worden, wie
es zu einer ſolchen Mißſtimmung in Südweſtafrika kommen
konnte. Zwei Momente kämen da in Betracht: die in der Kolonie
anſäſſige Preſſe und die Beamten. Dies hat mich am meiſten
verletzt. Man ſollte in Südweſtafrika bedenken, was wir alles
getan haben das Landmonopol iſt gebrochen, das Bergbaumonopol
beſeitigt. Das Schlimmſte war das Verkehrsmonopol, deshalb
mußten wir ein eigenes Bahnnetz ſchaffen. Meine Aufgabe iſt
zu groß, als daß ich mich von Angriffen irgendwelcher Art be-
rührt fühlen könnte. (Lebh. Beifall.)

Abg. Dr. Arning (natl.): Die Diamantenfunde haben nicht
nur roſige Bilder hervorgezaubert, ſondern ſie haben Zuſtände
geſchaffen, die höchſt bedauerlich ſind. Das Großkapital iſt ſtatt
in unſere Kolonien nach Südamerika uſw. gegangen. Redner be-
ſpricht die nationalwirtſchaftlichen Maßnahmen des Staatsſekre-
tärs: die Zölle, die Regie und die Sperre im zuſtimmenden
Sinne. Alle aus den Diamanten erzielten Einnahmen wollen
wir für die Hebung des Landes ſelbſt, für den Bahnbau anlegen.
Dem Bundesrat ſollte ein Mitberatungsrecht eingeräumt werden.

Staatsſekretär Dernburg läßt ſich noch kurz über die Pomona-
frage aus und die hierüber erſtatteten Gutachten.

Abg. Frhr. von Richthofen (konſ.): Der Beſchluß der Budget
kommiſſion iſt nur ſo zu verſtehen, daß wir durchaus bereit ſind,
neues Material genau zu prüfen. Zu einer Verſtimmung, daß
das Petitionsrecht irgendwie verkürzt werden ſoll, liegt keine
Veranlaſſung vor. Die Diamantenpolitik des Staatsſekretärs
billigen wir.

Abg. Dr. Arndt (Rp.) beantragt Rückverweiſung des S 1 an
die Budgetkommiſſion zu erneuter Prüfung der Frage.

Abg. Ledebour (Soz.): Von einer allgemeinen Billigung der
Kolonialpolitik des Staatsſekretärs kann nicht die Rede ſein.
Aber die Form der aus Südweſt kommenden Depeſche war zu
mißbilligen. Jn der Rechtsfrage ſind alle bürgerlichen Parteien
umgefallen aus Angſt, das Kapital könne abgeſchreckt werden.
Sobald ſich freilich Herr Dernburg auf den kapitaliſtiſchen
Standpunkt ſtellte, ging er korrekt vor. Eine Maßregelung der
Abſender der Depeſche würden wir nicht billigen. (Zuruf:
Singer!) Singer hat in der Kommiſſion nur ironiſch gemeint,
die würden jetzt wohl gekattowitzt werden. Das Recht der freien
Meinungsäußerung darf nicht angetaſtet werden. Die neu
erſchloſſenen Einnahmen ſollten ausſchließlich zur Abtragung der
Kolonialſchuld verwendet werden. Der Verwendung zu Kolonial
bahnbauten widerſprechen wir. Nicht geduldet ſollte werden, daß
Mitglieder des Aufſichtsrats von kolonialen Erwerbsgeſellſchaften
dem Reichstage angehören.

Staatsſekretär Dernburg tritt einzelnen Aeußerungen des
Vorredners entgegen und bemerkt gegenüber dem Abg. Frhrn.
von Richthofen, eine neue Diskuſſion über den abgeſchloſſenen
Vertrag ſei nicht notwendig.

Abg. Dr. Arndt (Rp.) zieht ſeinen Antrag zurück.
Darauf tritt Vertagung auf Mittwoch 1 Uhr ein.
Schluß 6 Uhr.

Ausland.
Die Wahlen in England. Bis 2 Uhr 25 Minuten am

geſtrigen Dienstag nachmittag waren folgende Wahlergebniſſe
bekannt: 236 Unioniſten, 205 Liberale, 35 Mitglieder der
Arbeiterpartei, 70 Nationaliſten. Die Unioniſten gewannen
110 Sitze, der Gewinn der anderen Parteien iſt unverändert.
In Weorceſterſhire Eaſt wurde Auſten Chamberlain
(Unioniſt) wiedergewählt.

Die Kretafrage. Jn der bereits ſeit einiger Zeit vor
bereiteten Antwort auf die letzte Note der Kretamächte, die
den beteiligten Mächten im Laufe dieſer Woche überſandt
werden wird, erklärt die Pforte, ſie könne die Beibehaltung
des jetzigen status quo auf Kreta nicht annehmen, weil dies
die Aufrechterhaltung ungerechter Zuſtände wäre. Die Pforteverlangt eine baldige Soſung der Kretafrage auf der Grund

lage weitgehender Autonomie unter Wahrung der türkiſchen
Souveränitätsrechte.

15. ordentliche Vollverſammlung der Land

wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
93 Vertreter der Landwirtſchaftskammer hatten der Ein

ladung zu der geſtern, Dienstag, vormittags 11 Uhr beginnenden
Vollverſammlung Folge geleiſtet. Als Gäſte wohnten der Ver
ſammlung bei die Herren Oberpräſident Exzellenz v. Hegel,
Landeshauptmann Exzellenz Frhr. v. Wilmowstki, Kgl. Landrat
v. Kroſigk und Geſtütsdirektor v. Branconi. Der Präſident der
Landwirtſchaftskammer, Herr Major a. D. v. Bu ſſe, begrüßte
alle Erſchienenen aufs herzlichſte und brachte auf Seine Majeſtät
den Kaiſer ein begeiſtert aufgenommenes Hoch aus. Darnach gab
der Herr Präſident einen
Bericht über das verfloſſene Jahr in ſeinen

Einwirkungen auf die Land wirtſchaft.
Das Jahr war ein ſehr günſtiges für die Beſtellung. Leider

hat die Trockenheit ſehr lange angehalten, bis im Juni und
Juli Regen eintrat. Nachdem aber der Regen eingeſetzt hatte,
ſtellte es ſich heraus, daß die Ernte, beſonders in Winter-
früchten, eine gute Mittelernte war. Günſtig war auch die Ernte
von Sommerfrüchten, wenn auch nicht ganz ſo gut wie die der
Winterfrüchte. Dagegen war die Ernte an Hackfrüchten viel
weniger gut, namentlich Zuckerrüben ließen ſehr viel zu wünſchen
übrig, beſonders infolge der Trockenheit. Ebenſo war die
Futterernte ſehr ſchlecht, ſo daß die Sorge der Landwirte, wie
das Vieh durch den Winter gebracht werden könnte, ſehr groß
iſt. Was die Preiſe der Erzeugniſſe anbetrifft, ſo waren
dieſe in der erſten Ernte hoch gegangen, nachdem aber gaben ſie
nach. Trotzdem hat ſich der Preis als ein guter mittlerer auf der
Höhe erhalten, womit die Landwirte zufrieden ſein können.
Schlechten Abſatz fand die Gerſte. Mehrere Herren haben dem
Berichterſtatter mitgeteilt, daß ſie mehrere hundert Zentner
Gerſte mit dem beſten Willen nicht beim Mälzer und Brauer
loswerden konnten. Dieſe Erſcheinung iſt eine ganz natürliche
Folge der Steuern, denn die Brauer wollten nicht nur die
Steuern, ſondern noch viel mehr herausſchlagen. Es ſei aber zu
hoffen, daß ſich das mit der Zeit auch wieder ausgleichen werde
und daß die Herren ihre Gerſte ſchon noch loswerden würden.
Jn bezug auf die Viehpreiſe iſt zu ſagen, daß die Preiſe für
Rindvieh im Anfang weniger günſtiger waren, mit der Zeit aber
hat ſich das geändert und die Preiſe ſind auf einem befriedigen-
den Stande geblieben. Dagegen gingen die Schweinepreiſe ganz
plötzlich in die Höhe und man war nahe daran, wieder einen
Blätter- und Viehhof-Rummel zu erleben. Nachher aber hat
man eingeſehen, daß das nicht ſo bleiben kann, und ſo geht es
wieder ſo leidlich. Der Arbeitsnachweis der Kammer
hat nahezu 20 000 ausländiſche Arbeiter ermittelt und das An
gebot von Arbeitern war ſo groß, daß ein Mangel an ſolchen
nicht vorhanden war. Allerdings Kontraktbrüche kamen in
bedeutender Anzahl vor. Jhnen kann nur dadurch abgeholfen
werden, daß die Arbeitgeber kontraktbrüchige Arbeiter zurück
weiſen. Ungünſtig auf die ganzen Verhältniſſe eingewirkt hat
der hohe Bankdiskont. Namentlich zu leiden hatte die Land-
wirtſchaft unter dem hohen Zinsfuß auf Hypothekenkapitalien.
Der Berichterſtatter rühmte als ſehr ſegensreich gegen ſolche
wirtſchaftlichen Erſcheinungen die Wirkſamkeit der ländlichen
Genoſſenſchaften, deren es jetzt in der Provinz gegen 650 gibt.

Sehr erfreulich für uns, ſo r der Herr Präſident fort,
iſt die Ausſtellung in Leipzig verlaufen. Die Landwirtſchaft der
Provinz Sachſen hat dabei großartig abgeſchnitten. Namentlich
haben die Tierzuchtanſtalten hierzu beigetragen. Er möchte den
Herren, die an der Spitze ſtehen, die Anerkennung der Kammer
hierfür ausſprechen. Zum Genoſſenſchaftsweſen im
Kammerbezirk bemerkte der Herr Präſident, daß durch ein Elek-
trizitätswerk für die Bedürfniſſe der Landwirtſchaft geſorgt
werden ſolle. Seit Jahr und Tag iſt es der Wunſch der Land
wirte, Elektrizität auf das Land zu bekommen. Aber das hatte
ſeine großen Schwierigkeiten, namentlich in bezug auf die Koſten-
deckung. Die Genoſſenſchaft hat dafür geſorgt, daß Geld be-
ſchafft werden konnte. Vor allem aber gebührt der Provinz,
namentlich dem Herrn Landeshauptmann Exgzellenz v. Wilmowsti,
unſer Dank. Es wird nicht lange mehr dauern, daß die Elektrizi
tät eingeführt werden wird.

Noch ſprach der Herr Präſident Dank und Anerkennung dafür
aus, daß ſein Wunſch erfüllt worden iſt, den er in voriger Sitzung
gegenüber der Erbanfallſteuer ausgeſprochen hat. Die Landwirt
ſchaftskammer hat fich entſchieden dagegen ausgeſprochen und
entſprechend unſerem Antrage an den Reichstag hat die konſer
vative Partei mit anderen Parteien dieſe Steuer abgewendet und
es der Regierung ermöglicht, daß ſie aus der Finanznot heraus-
kommt. Nachher haben furchtbare Treibereien eingeſetzt und es
hat eine Verhetzung gegen die konſervative Partei und beſonders
gegen die Landwirtſchaft platzgegriffen. Man hat ſie als ſchuldig
hingeſtellt, daß ſie der Grund wären, daß wir nicht weiter vor
wärts gekommen ſeien. Auf der anderen Seite erkennen ſie auch
nicht an, daß die Regierung aus der Finanznot herauskommen
mußte. Es ſei bedauerlich, daß die Regierung nicht von vorn-
herein gegen jenen Finanzrummel eingeſchritten wäre. Es wäre
auch nicht ſoweit gekommen, wenn nicht ein Herr geweſen wäre,
der dazu beigetragen hat, die Landwirtſchaft zu verdächtigen.
Das iſt Herr Delbrück. (Lebhafter Beifall.) Der Herr Finanz-
miniſter hat nachgewieſen, daß alles auf falſchen Nachrichten und
Lügen beruht, aber geeignet, die Landwirtſchaft in Mißkredit zu
bringen. Was können wir dagegen tun, um den Treibereien und
Klagen gegen uns ein Ende zu l Der Redner gedachte
des HanſaBundes, geboren aus der Feindſchaft gegen die Land-
wirtſchaft. Merkwürdig ſei es, daß die Induſtrie ſich von dieſen
Treibereien noch nicht losgelöſt habe, obwohl das alte Sprichwort
noch immer Geltung beſitzt: Hat der Bauer Geld, ſo hat's die
ganze Welt. Sie müßte den Stand der Landwirte fördern, ſtatt
ihn zu bekämpfen. Die Landwirtſchaft wird feſt zuſammen-
halten, fich immer feſter zuſammenſchließen müſſen. Und ſo
trägt auch das dazu bei, daß wir vorwärts kommen und vorwärts
gekommen ſind. Schließlich dankte der Redner den bereits ge
nannten Gäſten für ihr Erſcheinen und dann ging es an die Er
ledigung der Tagesordnung.

Als Schriftführer für die Dauer der Sitzung wurden die
Herren Oberamtmann Lindner und Oberamtmann Barges be-
rufen. Durch Tod ſind die Herren Gutsbeſitzer BerndtPretow
und Rittergutsbeſitzer Zeitz-Bleddin aus der Kammer ausge
ſchieden. An ihrer Stelle wurden gewählt die Herren Kammer
herr v. Leipzig-Kroppſtädt und Gutsbeſitzer Rettel-Böſewig.
Namens der RechnungsPrüfungskommiſſion berichtete Herr
Oekonomierat Tellemanns über das umfangreiche Rechnungswexk

der Kammer für das Geſchäftsjahr 1908. Herborgehoben ten.
daß die Haushaltungsſchulen in ihrem Beſuche außerordentig
genommen haben. Hocherfreulich ſei es, daß die Landwirtſc
töchter ſich wieder mehr der Landwirtſchaft zuzuwenden ben
Die Zentralankaufsgenoſſenſchaft hat einen Gewinn bon e
109 000 Mk. gehabt. Die Hauptrechnung der Landwirtſh,
kammer ſchließt in Einnahme aus 1908 mit 1787 238,93
und einer Ausgabe von 1679 352,48 Mk. ab, ſo daß ein Be
von 107 906,45 Mt. verbleibt. Ueber 80 006 Mk. verbleiben.
Beſtand in dex Kaſſe, der Reſt wird dem Vermögensfonds
Landwirtſchaftskammer zugeführt. Einige Etatüberſchreitun
ſind durch Ueberſchüſſe in anderen Kapiteln mehr als ausgegliche
worden. Die Verſammlung erteilte der Rechnungslegung E.
laſtung und lehnte einen des Herrn v. Doetinchemn r
gewünſcht hatte, daß jedes Mitglied einen kurzen Rechnung
zug erhalten möchte, ab, nachdem der geſchäftsführende Dir
Oekonomierat Dr. Rabe und andere Redner darauf verwie;
hatten, daß der gedruckte Jahresbericht auch einen vorläufi
Rechnungsauszug über das jeweilige Rechnungsjahr enthalte
dann wurden die ausſcheidenden 20 Eiſenbahnratsmitglieder de
drei Jahre wiedergewählt.

Bei Feſtſtellung des Etats und der für das Geſchz,
jahr 1910 auszuſchreibenden Umlagen bemängelte Herr
Doetinchem, daß der Etat wieder nach den ren ſo des Wo
jahres aufgeſtellt worden ſei. Größte Sparſamkeit ſei am Plat
zumal die Kammer die höchſten geſetzlich zuläſſigen Beiträge
hebe. Wenn ſie darüber hinausgehen wolle, müſſe ſie die C
nehmigung des Miniſters nachſuchen. Der Redner bezieht ſich i9
ſeinen Ausführungen auf die Gehaltscegelung der Beamte
worauf ihm vom geſchäftsführenden Direktor, Oekonomiergt 9.
Rabe, erwidert wird, daß es ſich hiex nicht um eine eigentliche
haltserhöhung, ſondern um das Aufrücken in eine höhere Dienſt
altersſtufe handelt. Auch andere Redner führen aus, daß die
hälter der Beamten der Kammer die der Staats und Probinzig,
beamten nicht überſchreiten, daß ſie vielmehr noch unter dieſen (e,
hältern ſtehen. Weiter wird behauptet, daß viele Kammern den
höchſten Beitragsſatz von 2 Proz. überſchritten hätten. Herr von
Doetinchem findet es eigentümlich, daß im Etat da, wo größere
Einnahmen verzeichnet ſind, auch gleich größere Ausgaben einge-
ſtellt werden. Herr v. Helldorff rühmt dem Etat ſeine klar
Durchſichtigkeit nach. Der Präſident bemerkte gegenüber der laut
gewordenen Befürchtung, daß eine Beitragserhöhung erfolgen
könne, ſo lange er im Amte ſei, werde eine ſolche nicht eintreten
(Bravo!)

Es wird nunmehr in die Beratung der Einzel,
etats eingetreten. Jn bezug auf die Haushaltungsſchulen
will es Herrn von Helldorff ſcheinen, als wenn die Schülerzaſ
in den einzelnen Anſtalten etwas zu ſehr gewachſen ſei. De
Abteilungen dürften nicht zu groß ſein, ſonſt verlieren die Vor
ſteherinnen die Ueberſicht und das Lernziel wird nicht erreicht
Herr von Doetinchem möchte gern wiſſen, warum gerade die
Haushaltungsſchule in Worbis ſo viele Zuſchüſſe erfordert,
Wenn ſie ſich nicht ſelbſt zu erhalten vermöge, wäre es viel
leicht beſſer, ſie ganz aufzugeben. Herr Landrat Frantz führt
jene Erſcheinung auf zwei Urſachen zurück: auf die Armut der
Bevölkerung, die nicht ſo hohe Aufwendungen für die Schule
machen kann, obwohl der Penſionsbetrag nur auf 225 Mk. ſtatt
wie in anderen ſolcher Anſtalten auf 300 Mk. feſtgeſetzt ſej,
Ferner iſt die Schule zu klein angelegt worden. Sie kann nur
16 Schülerinnen aufnehmen, während 19 aufgenommen worden
ſind. Man dürfe vielleicht hoffen, daß die Schule in dieſem
Jahre keine Zuſchüſſe erfordere. Bei dem Etat über die Zen-
tralgeflügelzuchtanſtalt empfiehlt Herr Landrat Frantz die Zu
ziehung der Vorſteherinnen von Haushaltungſchulen, um die
billigſgte Art der Geflügelfütterung und Haltung kennen zu
lernen. Statt der teueren Gerſte füttere man mit der
billigeren Mohrrübe, das ſei für die Geflügelhaltung der Haus-
haltungsſchulen ſehr wichtig.

Nunmehr kam der Geſamtetat zur Durchſprechung. Jnker-
eſſant war die Feſtſtellung auf eine Anfrage hin, daß der land
wirtſchaftliche Unterricht beim Heere ſehr günſtige
Erfolge erzielt habe. Graf v. HohenthalDölkau bemerkte, daß
man in Bahern, wo die Sache mehr ſtaatlich betrieben wird, ſehr
gute Erfahrungen gemacht habe. Der Herr Präſident der
Kammer fügte hinzu, daß die Erfolge, welche man von ſeiten der
Kammer im erſten Jahre mit ſolchem Unterricht erreicht habe,
ſehr hoffnungsvolle ſeien und die Einſtellung von 2000 Mk. für
dieſen Zweck in den Etat rechtfertigten. Jm ganzen haben
1700 Soldaten an dem landwirtſchaftlichen Unterricht teil
genommen. Herx Krug bittet um Düngungsverſuche auf Jung-
viehweiden. Ferner wird von anderer Seite das Bedürfnis nach
Kontrollvereinen für die Viehzucht anerkannt. Hinſichtlich der
Ziegenzuchtanſtalt wird als eine Aufgabe der Kammer
die Verbreitung der Ziegenzucht bei der induſtriellen Bevölkerung
bezeichnet. Beim Etat Verſicherungsweſen wurde behauptet
daß in der Hagelverſicherung Zuſtände beſtünden,
nicht ſo bleiben könnten. Es müßten eigene kleinere Hagelber-
ſicherungen geſchaffen werden. Dieſer Vorſchlag fand aber keine
Gegenliebe, ſondern wurde eifrig bekämpft, weil ſelbſt das ganze
Gebiet der Provinz für eine Verſicherung nicht groß genug ſei.
Hinſichtlich des Arbeitsnachweiſes wurde betont, daß
dieſer nahezu 20 000 Perſonen vermittelt habe. Die Landwirt
ſchaftskammer gab ihre Zuſtimmung zum Erwerbe eines Grund
ſtücks in nächſter Nähe des Bahnhofes neben dem Hotel Bode, in
welchem der Arbeitsnachweis eingerichtet werden ſoll. Das Grund
ſtück ift ſehr preiswert. Und damit wird etwas Dauerndes ge-
ſchaffen. Nachdem man noch einer Anregung, welche das Tragen
der Medaillen den für Treue in der Arbeit Prämiierten geſtatten
möchte, durch eine wiederholte Eingabe beim Miniſterium nach
gehen will wenn man ſich auch über einen Erfolg nicht viel
Hoffnung macht wird der Geſamtetat in Einnahme und Aus
gabe auf 1 355 777 Mk. feſtgeſetzt. Das geſamte Aktivvermögen
der Kammer beziffert ſich auf 2620 467,81 Mk., nach Ahzug der
Paſſiven verbleibt ein Reinvermögen von 1 944 489 Mk.

Die Vollverſammlung faßte nun noch folgende Beſchüſſe:
Die 15. ordentliche Plenarverſammlung der Landwirtſchafts

kammer beſchließt, den Herrn Miniſter für Landh irtſchaft.
Domänen und Forſten zu bitten, über die in den Etat für das
Rechnungsjahr 1910 eingeſtellten Staatsbeihilfen hinaus be
willigen zu wollen: 1. Zur Förderung des Wanderlehrweſent
3000 Mk. 2. zur Förderung der Pferdezucht, insbeſondere zu
Unterſtützung bedürftiger Züchter 3000 Mk. 3. zur Prätmiiernng
von Pferden 1000 Mk. 4. zur Einrichtung und Beſchſckung von
Jungviehweiden 1000 Mk. 5. zur Unterſtützung von Rindvieh
zuchtkontrollvereinen 2000 Mk. 6. zur Förderung der Ziegenznch
3000 Mk. 7. zur Förderung der Kaninchenzucht 500 Mk. 8.
Förderung der Saatgutzüchtung, insbeſondere zur Anſtellung
eines Saatzuchtinſpektors 3000 Mk. 9. zur Förderung des e
baues 1500 Mk., zuſammen 18 000 Mk.

Die 15. ordentliche Plenarverſammlung der Landwirtſcham
kammer beſchließt, dem vom Vorſtande ins Auge gefaßten An
kauf eines in Halberſtadt gegenüber dem Bahn
hof belegenen Grundſtücks in Größe von 3346 S
dratmeter ſeine Zuſtimmung zu geben und erklärt fich mit d
Bau von entſprechenden Geſchäftsräumen für die Filiale
Zentralankaufsſtelle in Halberſtadt auf dieſem Grundftücke einen
ſtanden. Sie beſchließt weiterhin, die Baukoſten einſch.ießlich
Grundſtückserwerbs bis zur Maximalhöhe von 150 909 5
bewilligen und genehmigt, daß die hierzu erforderlichen Mittel p

folgt beſchafft werden: 100 000 Mk. aus dem Penſionsfonds e
Landtvirtſchaftskammer, welche als Grundſchuld einzutragen Du
50 000 Mk. aus dem Reſervefonds der Zentralankaufsſtelle. In
und Amortiſation ſind aus den Erträgniſſen der Filiale der

kaufsſtelle ſelbſt zu decken. x q I5i die PNerhandl f Mittwoch früh 9 UhrHierauf wurden die Verhandlungen auf Mittwoch frub
vertagt. e e e en
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Aus Nah und Fern.
Zur Hochwaſſerkataſtrophe in Frankreich wird weiter aus Paris

eldet: Jn der Nacht zum 25. er. geriet inſolge Entzündung von
Gaſen, die ſich in den überſchwemmten Lagerräumen durch Verbindung
von Waſſer und Säuren gebildet hatten, eine Pariſer Eſſigfabrik in
Brand. Am Quai de la Rapée mußte ein dreiſtöckiges Gebäude ge
räumt werden, weil es von der Flut vollkommen unterwühlt war.
Der Hafendamm von St. Louis und der Pont des Arts ſind durch
Holzmaſſen, die von den Fluten dort aufgeſtaut werden, bedroht. Der
Pont Alma ſteht unter beſtändiger Bewachung. Die Brücke ſoll nötigen
ſalls in die Luft geſprengt werden. Die Vorortzüge der Orleansbahn fahren
nur bis Vétry. Die Untergrundbahn funktioniert nur teilweiſe. Das
Hotel Gare d'Orſay und die benachbarten Häuſer mußten geräumt werden.

Von anderer Seite erfahren wir aus Paris, 25. Januar, 9 Uhr vor
mittags: Die Seine iſt die ganze Nacht hindurch andauernd weiter
geſtiegen. Jn zehn Stadtbezirken ſind die Kellerräume überſchwemmt.
Die in den Orleans-Bahnhof am Quai d'Orſay eingedrungenen Waſſer
maſſen haben im Laufe der Nacht das Pflaſter geſprengt, Die benach
barten Straßen, auch die Rue de Lille, in der ſich die deutſche
Botſchaft und das deutſche Konſulat befinden, ſind über
ſchwemmt. Da die Gemüſegärtner infolge der Ueberſchwemmungen
ihre Ware nicht nach Paris bringen können, waren heute früh die
Gemüſepreiſe in den großen Markthallen bereits um 25 Proz.
geſtiegen und auch bei den meiſten übrigen Lebens
mitteln iſteine beträchtliche Preisſteigerung eingetreten.
Der Verkehr auf der vom Börſenplatz nach dem Bahnhof St. Lazare
führenden Linie der Untergrundbahn iſt eingeſtellt, da die unterirdiſch
angeſammelten Waſſermaſſen jeden Augenblick durch die Tunnelmauern
einbrechen können. Später erfahren wir noch aus Paris Das
Syndikat der Preſſe veranſtaltet zugunſten der Opfer der Ueberſchwem-
mung eine Sammlung. Präſident Fallières zeichnete 20 000 Francs,
der Miniſterrat ſtiſtete 6000 Francs. Es ſind bereits über
200 000 Francs gezeichnet. Jn Paris herrſcht heſtiger
Schneefall. Die Seine ſteigt ſtündlich einen Zentimeter. Unter
dem Pont d'Alma fließt das Waſſer bisher glatt hindurch. Am geſtrigen
(Dienstag) vormittag haben die Fluten die große Weinniederlage von
Bercy und den Boulevard de Grenelle erreicht. Um das Waſſer am
Eindringen in den Louvre zu hindern, iſt eine Schutzwehr errichtet
worden. Die Eiſenbahnverbindung zwiſchen den Bahnhöſen des Jn
valides und St. Lazare iſt unterbrochen. Die Warenzufuhr zu den
Markthallen iſt indeſſen beinahe gar nicht geſtört. Das Waſſer
iſt in die Keller des Hotel Dieu eingedrungen. Wahrſch.inlich kann
das „Journal Offieiel“ heute nicht erſcheinen. Die Ueberſchwemmung
macht beſonders im Quartier des Jnvalides und hinter dem Bahnhof
am Quais d'Orſay Fortſchritte. Dort ſind die Straßen bis ein Meter
hoch mit Waſſer bedeckt. Man befürchtet, daß die Hauptbahn Paris
Orleans demnächſt in Choiſy le Roi unterbrochen werden muß. Die
elektriſchen Leitungen für die Champs Elyſées und das linke Seineufer
verſagen tetlweiſe den Dienſt, Die Nebenflüſſe der Seine ſteigen
gleichfalls andauernd nur die Yonne beginnt zu ſinken. Jn der Nähe
von Chambény iſt ein Deich gebaut worden, um die bedrohte Stadt zu
ſchützen. Ein heftiger Sturm hat an der Küſte des Kanals und
des Atlantiſchen Ozeans große Verheerungen angerichtet. Eine
weitere Depeſche aus Paris läßt ſich wie folgt aus Jnfolge der
Ueber ſchwemmungen ſind 2657 Telephonverbindungen in Paris ſeit
Dienstag vormittag 10 Uhr unterbrochen. Ebenſo ſind zahlreiche Ver
bindungen mit der Provinz geſtört. Der Verkehr auf dem Pont d'Alma
und den Pont des Arts und dem QAuan Debilly iſt geſperrt. Vor dem
Miniſterium des Aeußern hat ſich das Erdreich geſenkt. Der Verkehr
auf der Nordbahn iſt in der Nähe von Paris teilweiſe durch Damm
rutſchungen unterbrochen. Verſchiedene Nachbargemeinden von
Paris, namentlich Nanterre, Puteaux, Suresnes
ſind teilweiſe überſchwemmt und die Häuſer geräumt
Depeſchen aus Pau, BYordeaux, Madrid und Bilbao.
melden heſtige Stürme, Der Doubs iſt über ſeine Ufer getreten
und hat mehrere Ortſchaften überſchwemmt. Macon iſt unter Waſſer.

Präſident Fallières und die Miniſter Briand und Millerand be
ſuchten am Dienstag nachmittag die am ſchwerſten von der Ueber
ſchwemmung betroffenen Teile von Paris und ſeiner Umgebung. Der
Präſident ordnete hierbei an, daß alle erforderlichen Maßregeln getroffen
und alle Formalitäten bei Seite gelaſſen werden, damit möglichſt raſch
Hilfe gebracht werden könne. Einem Kranken, der in ſeinem Hauſe
eingeſchloſſen war, ließ Falliöres perſönlich Hilfe bringen. Jn Jvry
mußte man eine Barke beſteigen, um die überfluteten Straßen paſſieren
zu können. Von dort kehrte Fallières nach Paris zurück.

Auf Koſten Seiner Majeſtät des Kaiſers findet, wie uns aus
Bochum gemeldet wird, heute, WMittwoch, nachmittag im Hotel „Rheingold“
in Wattenſcheid eine kleine Feier für die auf der Zeche
„Holland“ geretteten Bergkeute ſtatt, Aus der Kellerei der
Königlichen Schloßverwaltung iſt beim Vergamt bereits eine Sendung
Wein für dieſe Feier eingetroffen.

Schwere Unwetter in Jtalien. Ein großer Teil Jtaliens wird
von Unwettern heimgeſucht. Jn der Nacht zum 25. er. und am 25.
vormittags herrſchten in Rom wolkenbruchartige Regengüſſe. Jm
Haſen von Neapel richtete das Unwetter unter den Fiſcherfahrzeugen
großen Schaden an. Der Kai an der Via Caracciolo wurde durch die
Wellen beſchädigt. Auch in der Umgegend von Genug hat das Un
wetter Schaden angerichtet. Ebenſo wütet in Pale rmo und deſſen
Umgebung ſeit dem 23. er. ein heſtiger Sturm, der allenthalben viel
Schaden ,anrichiet und im telephoniſchen und telegraphiſchen Verkehr
große Störungen verurſacht. Mehrere Barken, die durch den Sturm
in Not geraten waren, wurden von der Beſatzung des deutſchen Schul
ſchiffes „Hanſa“ gerettet.

Aus dem Eiſenbahnzuge geſtürzt. Jn der Nähe von Granſee
ſtürzte geſtein abend aus dem in voller Fahrt befindlichen Perſonenzug
Neuſtrelitz--Berlin ein achtjähriges Mädchen auf die Gleiſe. Das
e mit ſchweren Verletzungen in ein Berliner Krankenhaus

geliefert.

Provinz Sachſen und Umgebung.
B. Deſſau, 24. Januar. (Mit den Arbeiten zur

Elektriſierung) der 25,6 Kilometer langen BVahnlinie
Deſſau-Vitterfeld wird im nächſten Frühjahr begonnen werden.
Dieſe Strecke iſt nur ein kleines Glied der mit elektriſchem Be
triebe zu verſehenden Eiſenbahnſtrecke Magdeburg Zerbſt--
Leipzig-Halle a. S. mit zuſammen 154 Kilometer Bahnlänge.
Der einfache Wechſelſtrom von hoher Spannung, der ſich ouf der
Strecke Blankeneſe-Ohlsdorf ſo gut bewährt hat, wird cuch hier
in Anwendung kommen, Der Betrieb erfolgt durch Wechſelſtrom
Iokomotiven, denen der Betriebsſtrom von 10000 Volt Spannung
mittels Oberleitung zugeführt wird. Die Spannung in der zei
polig angeordneten Speiſeleitung wird 50 000 Volt betragen. Das
Kraftwerk wird in Muldenſtein, 5 Kilometer von Bitterfeld ent
fernt, erbaut, wo gute und billige Braunkohle in ausgiebiger
Menge verfügbar iſt. Die Anlagekoſten einſchließlich der Ve
ſchaffungskoſten für die elektriſchen Lokomotiven werden ſich für
die Geſamtſtrecke auf 26 Millionen Mark belaufen. Die Koſten
für die zunächſt auszurüſtende Teilſtrecke Deſſau-- Bitterfeld ſind
auf 2 Millionen Mark veranſchlagt worden. Bereits im kommen
den Herbſt ſoll der elektriſche Betrieb aufgenommen werden. Der
Bau von n. Lokomotiven iſt in Ausſicht genommen,
von denen zwei in De ſau und zwei in Bitterfeld ſtationiert werden.
Für die Zeit der Einrichtung des elektriſchen Betriebes wird in
Halle a. S. ein beſonderes Bauamt eingerichtet, das ſich mit allen
vorkommenden Arbeiten befaßt.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Die Leitung von Dr. Brehmers Heilanſtalten in Görbers-

dorf hat kürzlich Dr. Sobotta übernommen, der bisher diri-
gierender Arzt der Lungenheilanſtalt Reiboldsgrün war und vor
her mehrere Jahre lang die Lungenheilanſtalt des Johanniter
ordens Sorge in Vars geleitet hat. Die Brehmerſche Anſtalt, die
erſte Lungenheilanſtalt der Welt, zeichnet ſich durch eine beſonders
günſtige Lage aus und bietet durch ihre klimatiſchen Verhältniſſe
und ſonſtigen Heilmittel die denkbar günſtigſten Bedingungen zur
Heilung von Lungenkrankheiten. Ein beſonderer Vorzug der Heil

anſtalt iſt der prachtvolle, noch von Dr. Brehmerx angelegte Park,
der mit ſeinem alten Baumbeſtande, ſeinen herrlichen Anlagen,
ſeinen entzückenden Ausblicken und bequemen Promenadenwegen
unerreicht daſteht. Die Brehmerſche Heilanſtalten ſetzen ſich zu
ſammen aus einer komfortabel eingerichteten Hauptabteilung,
einer billigeren Zweigabteilung für Minderbemittelte und einer
in beſonderen Gebäuden untergebrachten Volksheilſtätte.

Letzte Telegramme,.
Das Befinden des Reichstagspräſidenten.

Berlin, 26. Januar. Nachdein der Zuſtand des erkrankten
Neichstagspräſidenten in den letzten Tagen ſich wieder ver-
ſchlimmert hatte, iſt ſeit geſtern eine Beſſerung eingetreten.
Jmmerbin dürften noch mindeſtens 14 Tage veragehen, ehe
Graf Stolberg daran denken kann, die Präſidialgeſchäfte wieder
zu übernehmen. Auch die Kaiſerin ließ ſich in den letzten
Tagen nach dem Befinden des Erkrankten erkundigen.

Die Hochwaſſerkataſtrophe in Frankreich.
Paris, 26. Januar. Das Hochwaſſer der Marne bei

Alfertville erreicht teilweiſe die erſte Etage der Häuſer. Seit
geſtern vormittag ſind 3000 Perſonen auf Booten gerettet
worden. 3000 konnten ſich ſelbſt retten. 10 000 Perſonen ſind
noch zu bergen. Zwei Greiſinnen ſind ertrunken auch zwei
Straßenarbeiter werden vermißt. Strenge Maßnahmen wurden
gegen die Plünderer ergriffen, die auf Kähnen unter dem
Vorwande, ſich an den Rettungsarbeiten zu beteiligen, die
Straßen durchfahren.

Paris, 26. Januar. Die von der Preſſe für die Ueber-
ſchwemmten veranſtaltete Sammlung hat bis geſtern abend
248 000 Fr. ergeben. Außerdem ſind zahlreiche Privatbeträge
geſtiftet worden. Aus den Provinzen laufen noch immer ſehr
ungünſtige Meldungen über die Ueberſchwemmung ein. Jn
Havre haben ſich viele Schiffe wegen des herrſchenden Sturmes
in den Hafen geflüchtet. Auch die Rhöne ſteigt noch weiter.

Die Wahlen in England.
London, 26. Januar. Bis 12 Uhr waren gewählt

238 Unioniſten, 213 Liberale, 36 Arbeiterparteiler und
71 Nationaliſten. Die Unioniſten gewannen bisher 112 Sitze,
die Liberalen 15, die Arbeiterpartei gewann einen Sitz.

Börſen- und Handelsteil.
4 Portland Zementwerke „Saale“, A.-G., in Granan bei

Halle. Wie wir hören, wurde am geſtrigen Dienstag von einem

W. Wollauktion in London. Dienstag, 25. Januar. Die Auktion
verkehrte lebhaft bei feſter Tendenz. Neuſchur Punta Arenas für den
Kontinent 5 bis 10 Prozent höher.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 25. Jan. Getreide und zuttermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg Weizen, ruhiger,
engliſcher gut 218 bis 224 mittel geringbis do. Sommer- gut 218--224 mittel bis

do. Kolben Sommer- gut 225 233 do. Nauh
gut 211-220 C. do. ausländiſcher gut A. Noggen
ſtetig, inländ. gut 160 bis 165 mittel bis A.
Gerſte, ſchwächer, hieſige Chevaliergerſte gut 164 173 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 1560 bis
164 mittel AG, ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut
129 133 feinſte ber Notiz Hafer ſtietig, inländ. gut 166
bis 172 ausländiſcher A. Mats feſt, runder gut
156 162 amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige
Viktorig gut grüne Folger A.L. Hamburg, 25. Januar. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark pe
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preisr
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Dez. Jan. 241 Northern I Duluth Jan.
256 Durum I Duluth Jan. Al, Ulka 10 Pud 4 5 Dez. Jan.
236 10 Pud 5 April Mai 236 Orenburg. 78/79 kg Jan. Febr.
233 Samara 78/79 kg Jan. Febr. 236 April Mai 235 Arg.
Barſetta Ruſſo 78 kg Dez. /Jan. 237 Jan. Febr. 234 Febr. März
233x Roſafſé 78 kg Dez. Jan. 239X Jan. Febr. 237
Roggen: Südr. 9 Pud 20,25 gute Häſen Jan. 186 Febr.
187 A. Futtergerſte: Südr. 60/61 kg lofo 1261 C fob., Jan.
126 Febr. März 125 Aß, April Juni 1269 A. Häfer:
Nordruſſ. 50/51 kg Febr. 163 Febr. März 165 März-
Mai 166 C Mais: Mixed ſchwim. 150 Febr. 1521
La Plata April Mai-Mai/ Juni 149 AC, Mai Juni 1483

Berlin, 25. Januar. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
inländiſcher 224,00--226,00 A. ab Bahn und frei Mühle,
Mai bis AU., Juli bis A. Roggen, inländ165,00 167,00 ab Vahn und frei Mühle, Juli l
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
173 182 mittel 167 172 AG, gering 163 166 AC, ruſſiſcher
und Donau mittel 157,00 163,00 gering bis
ab Bahn und frei Wagen. Mai bis Ale.Mais, amerik. mixed. 160,00 164,00 etwas abfſallender

türk. mixed runder 156,00 160,00 C. frei
Wagen. Gerſte, inländ, Futtergerſte, mittel und gering 142-148
gute 149 160 ruſſ. u. Donau leichte 130 135 ſchwere 136 143
A. ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
163 169 Taubenerbſen 170--182 kleine Kocherbſen bis

Au, Viktoriagerbſen A. ab Bahn und frei Wagen,
Bohnen, weiße A. Linſen ab Bahn,Weizenmehl 00 27,75--30,50 A. Roggenmeh! 0 und 1 20,60 bis
22,30 Weizenkleie 11,50--12,50 A. Roggenkleie 11,50 12,10

Mittagsbörſe: Weizen, inländ. 224,00 226,00 ab Bahn,
Mai 226,75-226,00 226,75--226,50 Juli 227,50 227,00 bis
227,50 Septbr. 213,00 213,25 Roggen, inl. 165,00 166,50
ab Bahn, Mai 176,75 176,50 176,75 Juli “180.00 180,25
bis 180,00 c. Haſer Mai 165,75 Juli 167,75 C. Weizenmehl 00
27,75 30,50 Roggenmehl 0 und 1 20,50 22,80 A. Rüböl
Januar 56,50 Brief, Mai 54,90--54,70 bez. und Brief.

L. Weltmarkt, Berlin, 25. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai
226,50, Juli 227,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Mai 181,80,
Chicago Northern J Spring, Mai 169,50, Juli 155,15. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 185,55. Paris Lieferungsware Jan.
Budapeſt Lieferungsware April 241,75. Odeſſa Ulka 92 24
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 168,60. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 176,75,
Juli 180,00. Odeſſa 90 einſchl. Bordoſpeſen loko 127,10. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 165,75, Juli 167,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 126,15. Buenos-
Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke,
Magdeburg, 24. Januar. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,50 22,00 Mk. Tendenz: geſchäftslos.

Berlin, 25. Januar. Kartoffelſtärke 21,50 22,00 Mk.,
Kartoffelmehl 21,50--22,00 Mk., ſeuchte Stärke 11,00 Mk.

Sviritus.
Nordhauſen, 25. Januar. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 85,25-—-86,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 95,25--96,25 Mk. per loko und Januar.
Branntwein 40 Vol.-J für 100 kg (105--106 Ltr.) 86,50 86,50 Mk.
Branntw.in 45 Vol. für 100 kg (106 107 Ltr.) 95,50 96,50 Mk.
per JanuarSeptember- Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 25. Januar. Spviritus ſtramm, Januar 20 G.,
Jannar- Februar 20 G., Februar-März 20 G.

Paris, 25. Januar. Spiritus ruhig Januar (458,50,
Februar 49,00, Mai- Auguſt 50,75, September- Dezember 46,00.

Oele und DOelfrüchte.
Köln, 25. Januar. Rüböl loko 61,50, Mai 60,00.
Hamburg, 25. Januar. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 26. Januar. Leinöl flau, loko Februar 34,

Februar April 337/, Mai-Auguſt 327 Sept. Dez. 31
Varis, 25. Januar. Rüböl behauptet, Jan, 61,50, Febr. 61,75,

März-April 62,50, Mai- Auguſt 63,50.
Peſt, 25. Januar. Kohlraps ſeſt, Auguſt 13,70 G.

Zucker.
W. Hamburg, 25. Januar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
per Jan. 12,72 ver März 12,85, per Mai 13,00, per Auguſt 13,228,
per Oktober 11,27 per Dezember 11,12 Tendenz: ſtetig.

W. London, 25. Januar. Rüben Rohzucker 88 Januar, 12 ſh.
8 d. Wert, matt, Java zzucker 96 o prompt 13 ſh. 6 d. Wert ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 25. Januar. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 351 G., Mai 36 G., September 35 G.
Dezember 35 G. Tendenz: ruhig.

Auſterdam, 25. Januar.

träge, loko 41. eHavre, 25. Januar. Kaſſee, Good average Santos März 46,25,
Mai 46,00, September 45,25, Dezember 45,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janetro, 24. Januar. Kaſſee, Zufuhren 21000 Sac
in Rio, 7000 Sack in Santos.

Wolle und Baumtolle.
Bremen, 25, Januar. Baumwolle, ſtetig, Upland middling

loko 74 Pfg.
Äntwerpen, 25. Jan. Wolle. La PlataKammzug Type B.

März 5,85 bez., Oktober 5,60 bez. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 25. Jan. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export BVallen. Tendenz: Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Willig. Per Jan. 7-44,

per Jan.Febr. 7,44, per Febr.März 7,45, per März-April 7,46, per
April Mai 7,48, per MaiJuni 7,50, per Juni-Juli 7,50, per Juli
Auguſt 7,49, ver Aug.-Sept. 7,23, per Sept.Okt. 6,80.

Petrolenm.
Hamburg, 25. Januar. Petroleum luſtlos, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Aumſterdam, 25. Januar. Bancazinn ruhig, loko l
London, 25. Jan. Blei, ſpan., 138/, Lſirl., engl. 14 Lſtrl.,

Zinn 147 Lſtrl., Zink 238/5 Lſtrl., ChiliKupfer 60 Lſirl., 3 Monate
61 Lſtrl.Glasgow, 25. Jan. Roheiſen. Scotch warrants g. E.
Warrants Middlesborough III 52 h. 2 d.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.

Java Kaffee, good ordinard,

Schlachtviehmärkte.
Magdeburg, 25. Jan, (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 256 Rinder und zwar Stiere,33 Ochſen, 70 Bullen, 153 Kühe u. Kalben, 351 Kälber, 72 Schaſvieh
uſw., 2031 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und
Ochſen: A. 40—43, B bis 40, 0 D. bisB. A. Bullenz A. 37 bis 41, B. 33-37,o. bis 33, D. 2832 A. Kalben u. Kühe: A. 32—40,
B. 33 37, o. 2732 D. B. bis A. Kälber:
A. 6889, B. 58-65, C. 42 62, D. 30 40 A. Schafe: A.
bi 40 B. 35-36, 0. bis A. Schweine: A. 58(Schlachtgewicht 72—-73), B. 56- 58 (70--73), O. 54 98 (68--72),

5456 (68 70), B. 50 54 (63-—67), F. 48- 52 (60 67)
Verlauf und Tenden z: langſam. Ueberſtand: 15 Rinder,
30 Kälber, Schafe, 350 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für
Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
qon 20

Köln, 24. Januar. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
477 Ochſen, 727 Färſen, Kühe und Jnngvieh, 97 Bullen, 469 Kälber

Schafe, 2810 Schweine. Preiſe für 50 kg Ochſen: a) Lebend
gewicht 43--46, Schlachtgewicht 78--80, b) 39 141 (72--76), e) 34
bis 36 (66 69), d) (56-62) Färſen, Kühe und Jungvieh
a) 4244 37-41 (68--70), e) 3436 (68
vis 65), 4) 29--32 (58-60), (826), (20Bullen: a) 3739 (67 70), (62 64), u4) (5656) Schlachtgewichtpreiſe ſür Großvieh verſtehen
ſich überwiegend ars Schätzungspreiſe nach den getätigten Stüclver-
känfen; Geſchäft ſehr ſchleppend mit großem Ueberſ and. Kälber: preiſe
für 50 kg Schlachtgewicht: a) (1904 110), b) 52
c) 46 50 (83 86), (7480), W Schafe: Preiſe
für 50 kg a) Maſtiämmer u. jüngere Maſthammel langſam
Schweine: Bezahlt für 50 Kg: a) vollfleiſchige bis 2 Zir. Lebendgewicht
55 57 echl. 70 72 vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebendgewicht
56 57 Schl. 71 72 e) vollfleiſchige über 2 Zir. Lebend
gewicht 57 Schl. 72 Fettſchweine über 3 Ztir.
Lebendgew. 57 Schl. 72 Ac, 0) gering entwickelte 52
Schl. 66——68 Sauen und geſchnittene Eber 49 24, Schl. L bis
68 A. lebhajt und geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 24. Januar: a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,321,35 Ab,

IIa 1,24 1,28 III At; Kühe: IaIa 1,16 1,20 III 1,10 1,12 Schweine-fleiſch: Ia 1,60 bis 1,52 IIa 1,16- 1,18 III
ruhig. Eingeführtes Fleiſch am 24. Januar. 248
Großvieh Viertel, 67 Kälber und Schweine. Preiſe für das
Kilo: a) Rindfleiſch: Ia 1,16 1,20 IIa 1,08 1,12 IIIa 1,00
bis 1,04 b) Kalbfleiſch: Ia 1,20 1,30 IIa 1,12 16
IIIa 0,99-—-1,00 Schweineſleiſch: Ia II
Geſchäft langſam.

C. Neueſte Handels Depeſchert.
W. New Yerk, 25, Januar. Roter Winter-Weizen loko per

März ver Mai 118 per Juli 108 per Sept.
Mais ver Mai 76, ver Juli 75 per Sept. 75 Mehl 4,45-
Getreidefracht nach Livexpool 1

W. Chieago, 25. Jan, Weizen ver Mai 110 ver Juli 101,
Mais ver Mai 678 e.

W. New-York, 25. Jan. Petroleum Standard while in New
Hork 7,90. do. in Philadelphia 7,90, do. in Refined Caſes 10,80, do.
Credit Balances at Oil City 140.

W. NewYort, 25. Jan. Schmalz Weſternſteam 12,15, Rohe und
Brothers 13,30.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther GBebens leben
für Groding, Allgemeines, Vörſen, Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktiou Kl. Bexwecke, ſämtlich in Kalls a. S.
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